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«Psychisch belastete Menschen können
im gewohnten Umfeld bleiben»

Die Psychiatrischen Dienste Aargau (PDAG) erweitern ihre ambulanten Angebote. Dr. med. Katrin Hanno, Chefärztin und Leiterin
des Zentrums für Psychiatrie und Psychotherapie ambulant (ZPPA), erklärt, warum das nötig ist.

Interview: Pascal Scheiwiler

Frau Hanno, immer wieder liest
man, psychische Erkrankungen
nähmen zu. Stimmt das?
KatrinHanno:Entgegenderherrschen-
den Meinung haben nicht psychische
Störungen zugenommen, sondern das
Wissendarüber inderBevölkerungund
auch bei Fachpersonen. Damit einher
gehen die bessere Erkennung von psy-
chischen Störungen, die gestiegene
gesellschaftliche Akzeptanz und eine
grössere Bereitschaft, professionelle
Hilfe inAnspruch zunehmen. Seit Jah-
ren übersteigt die Nachfrage das An-
gebot an Behandlungsplätzen. Drei
Viertel derPatientinnenundPatienten
derPDAGwerdenambulantbehandelt.
Das zeigt die Bedeutungdes ambulan-
ten Bereichs in derGrundversorgung.

Was sind die Vorteile einer ambu-
lanten Behandlung?
Dadurchkönnenwir frühzeitigundnie-
derschwellig intervenierenundmüssen
psychischbelasteteMenschennichtaus
ihrem gewohnten Umfeld herausreis-
senundstationärbehandeln. Sogelingt
es uns, psychische Störungen zügig zu
stabilisieren,dieFunktionsfähigkeit im
familiären und beruflichen Alltag zu
erhalten sowie schwere Verläufe und
Chronifizierung zu verhindern. Die
PDAG leisten ihren Beitrag, indem sie
andenSchlüsselstellen imKantonAar-
gau gut zugängliche ambulant-psychi-
atrische Zentren betreiben.

Von welchen Schlüsselstellen
sprechen Sie?
Wir sind als Grundversorger die erste
Anlaufstelle bei psychischen Proble-
men jeglicher Art. Unser ambulantes
Angebot ist deshalb an zentralen Stel-
len imKantonzufinden,namentlich in
Aarau, Baden, Rheinfelden, Wohlen,
undZofingen.Durchdie jeweiligeNähe

zumBahnhofwird fürdie gesamteAar-
gauer Bevölkerung ein guter Zugang
zur psychiatrischen Behandlung er-
möglicht.

Erhalten alle Menschen mit psychi-
schen Problemen Unterstützung?
Die Nachfrage übersteigt immer noch
unserAngebot.DieseSituationhat sich
während der Coronavirus-Pandemie
nochzugespitzt.Wir könnenzwar eine
Erstversorgung für alle zugewiesenen
Patientinnen und Patienten garantie-
ren, phasenweise ist die Wartezeit für
den Ersttermin aber noch zu lang. Zu-
dem reicht die Kapazität für die
Weiterbehandlung nicht überall aus.
Teilweise verweisen wir deshalb an
FachärztinnenundFachärzte inPraxen
weiter. Da allerdings auch die nieder-
gelassenen Kolleginnen und Kollegen

den Behandlungsbedarf nicht ausrei-
chend abdecken können, sind der er-
folgte Ausbau in Aarau und Rheinfel-
den sowie die geplante Erweiterung in
Baden so immenswichtig.

Was haben Sie verbessert?
InAarauwurdedasambulanteBehand-
lungsangebot für allgemeinpsych-
iatrische und für Abhängigkeitser-
krankungen ausgebaut. Zudem ist die
Tagesklinik Aarau in die erweiterten
Räumlichkeiten des Ambulatoriums
gezogen. So befindet sich seit dem
1. Mai ein Grossteil der Behandlungs-
räume der PDAG in Aarau an der Blei-
chemattstrasse 16. In Baden sind wir
letzteWoche indieBrownBoveri Stras-
se 7umgezogen, vorerst in einProviso-
rium. Das dortige Angebot wird im
kommenden Jahr erweitert.

Was bedeutet der Ausbau?
In Aarau hatten wir bis anhin 19 Be-
handlungsräume, seit demUmzugsind
es30.AuchdasbestehendeAngebot an
derBaslerstrasse8 inRheinfeldenwur-
de auf den 1. Juni von 8 auf 12 Behand-
lungsräume ausgebaut. Die Erweite-
rung in Baden wird, wie gesagt, im
nächsten Jahr erfolgen. Ziel dieser Er-
weiterungen ist es, nicht nur eine zeit-
naheersteKonsultationzugarantieren,
sondern auch einen grösseren Anteil
der Patientinnen undPatienten bis zur
abschliessenden Genesung weiterbe-
handeln zu können.

Und wem kommen diese Behand-
lungsplätze zugute?
EinGrossteil unsererPatientinnenund
Patienten leidet an depressiven Be-
schwerden und Ängsten. Ein Beispiel:
HerrMuster ist verheiratetundhat zwei
Kinder imPrimarschulalter.Wegender
Pandemie wurden Kurzarbeit und
Homeoffice eingeführt. Die Zukunft
des Unternehmens ist ungewiss. Des-
halb wird Herr Muster durch schwere
Existenzängste geplagt. Die Arbeit im
Homeoffice ist durch die Anwesenheit
der Familie sehr anspruchsvoll. Es
kommt immer wieder zu Konflikten
innerhalb der Familie, die HerrnMus-
ter belasten.Arbeitsergebnissekanner
auchnichtpünktlichabliefern,waswie-
derholt zu kritischen Rückmeldungen
vom Vorgesetzten geführt hat. Herr
Muster ist so innerhalbder letztenMo-
nate in eine psychische Krise geraten.
Er leidet unter negativen Stimmungs-
schwankungen, Schlafproblemen, Er-
schöpfung und Konzentrationsproble-
men. Der Hausarzt stellt depressive
Symptome fest.

Ein Fall für die PDAG?
Genau, 80 Prozent unserer Zuweisun-
gen erhalten wir von Hausärztinnen
und -ärzten.HerrMusterwird soanein

wohnortnahes Ambulatorium über-
wiesen.UnserZiel ist, dassHerrMuster
zeitnaheineErstversorgungerhält und,
wennmöglich, auch bis zur Genesung
weiterbehandeltwerdenkann.Diede-
pressiven Beschwerden werden psy-
chotherapeutisch und, falls nötig, me-
dikamentös behandelt. UmdenDruck
durchdie sozialenundberuflichenBe-
lastungsfaktoren zu reduzieren, stehen
Sozialarbeitende und Arbeitscoaches
zur Verfügung. Letztere vermitteln in
Arbeitsplatzkonfliktenund versuchen,
einen allenfalls drohendenVerlust des
Arbeitsplatzes abzuwenden.

Kontakt und weitere Informationen:
Psychiatrische Dienste Aargau AG
Zentrum für Psychiatrie und
Psychotherapie ambulant
Telefon 056 461 90 00
leitung.zppa@pdag.ch
www.pdag.chMehr als Königsfelden: Neben demHauptstandort in Windisch bieten die PDAG am-

bulante Angebote in Aarau, Baden, Rheinfelden, Wohlen und Zofingen an. Grafik: zvg

Tagesstationäre Angebote
als Alternative

Zusätzlich zu den Ambulatorien betreiben die PDAG
Tageskliniken und Tageszentren. Diese ersetzen stationäre

oder ergänzen ambulante Behandlungen.

In Tageskliniken werden Pa-
tientinnen und Patienten im
Alter von 18 bis 65 Jahren be-
handelt, bei denen eine am-
bulante Behandlung nicht
ausreicht. Sie besuchen das
Therapieprogramm von Mon-
tag bis Freitag über mehrere
Wochen. Behandelt werden
alle Diagnosegruppen mit
unterschiedlichen Schwer-
punkten in Aarau und Baden.
Die Patientinnen und Patien-
ten sind abends und am Wo-
chenende zu Hause und blei-
ben so mit einem Bein im
Alltag. Sie profitieren in der Ta-
gesklinik von einer intensiven
therapeutischen Unterstüt-
zung, gleichzeitig können sie
Neugelerntes in ihrer realen
Lebenswelt umsetzen und

ausprobieren – denn der eige-
ne Alltag bietet den idealen
Übungsraum.

Soziale
Integration

Das Angebot der Tageszentren
richtet sich an Erwachsene mit
lang andauernden psychischen

Erkrankungen oder einer vorü-
bergehenden schweren psychi-
schen Beeinträchtigung. Es
handelt sich um ein nie-
derschwelliges Tagesangebot,
das den Wiederaufbau bezie-
hungsweise die Aufrechterhal-
tung von Tagesstruktur und so-
zialer Integration unterstützt.

Das Programm kann indi-
viduell besucht werden und
ergänzt die ambulanteBehand-
lung. Es werden Begegnungs-
möglichkeiten in einer stress-
armen Atmosphäre geschaffen.
Das Angebot umfasst Ge-
sprächs- und Bewegungsgrup-
pen, kreatives Gestalten, aber
auch Aktivitäten wie Kochen
oder gemeinsames Essen in
einem milieutherapeutischen
Rahmen.

Gemeinsam kochen kann wich-
tige Strukturen schaffen. Bild: zvg

«Fokus Gesundheit» ist eine von der Redaktion unabhängige PR-Seite. Für den
Inhalt sind die mit ihren Logos präsenten Gesundheitsdienstleister verantwortlich.

Katrin Hanno

Dr. med. Katrin
Hanno ist seit Ja-
nuar 2021 Chef-
ärztin und Leiterin
des Zentrums für
Psychiatrie und
Psychotherapie
ambulant (ZPPA).
Sie ist seit sieben

Jahren bei den PDAG tätig, zuletzt war
sie Standortleiterin in Aarau und damit
zuständig für das Ambulatorium, das
Tageszentrumunddie Tagesklinik.Wäh-
rend dieser Zeit konnte das Behand-
lungsangebot massgeblich erweitert
werden. Die 45-jährige Fachärztin für
Psychiatrie und Psychotherapie ist
Mutter von drei Kindern.
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